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Die LaŶdesregieruŶg lud zuŵ FlüĐhtliŶgsgipfel iŶ das Neue SĐhloss iŶ Stutgart. Vertreter/iŶŶeŶ der 
LaŶdesregieruŶg, der ParteieŶ, der koŵŵuŶaleŶ SpitzeŶǀerďäŶde, der KirĐheŶ, WohlfahrtsǀerďäŶde 
uŶd FlüĐhtliŶgshilfsorgaŶisaioŶeŶ diskuierteŶ aŵ 13. Oktoďer üďer deŶ riĐhigeŶ Weg ďei der Auf-
Ŷahŵe, UŶterďriŶguŶg uŶd IŶtegraioŶ ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ iŶ BadeŶ-Würteŵďerg. Trotz des Störfeuers 
des LaŶdkreistags ǁeŶige Tage ǀor deŵ Gipfel ;„steheŶ ǀor deŵ Kollaps...“Ϳ uŶd der auĐh ďeiŵ Gip-
fel erŶeuerteŶ ForderuŶgeŶ ŶaĐh sĐhŶellereŶ AsylǀerfahreŶ uŶd AďsĐhieďuŶgeŶ ǀerlief die DiskussioŶ 
koŶstrukiǀ. MiŶisterpräsideŶt KretsĐhŵaŶŶ, sagte zuŵ AďsĐhluss: „Wir steheŶ ǀor eiŶer großeŶ uŶd 
erŶsteŶ Aufgaďe, für Alarŵisŵus giďt es jedoĐh keiŶeŶ GruŶd.“ Der FlüĐhtliŶgsrat ǀeröfeŶtliĐhte aŶ-
lässliĐh des Gipfels eiŶ uŵfaŶgreiĐhes PosiioŶspapier ŵit VorsĐhlägeŶ uŶd ForderuŶgeŶ.

Was brachte der Flüchtlings-
gipfel der Landesregierung?

FLÜCHTLINGSPOLITIK / DOKUMENTATION

)eŶtƌale EƌgeďŶisse des FlüĐhtliŶgsgipfels / Voƌha-

ďeŶ deƌ LaŶdesƌegieƌuŶg siŶd:
Erstaufnahme:

• EiŶƌiĐhtuŶg ǀoŶ ǁeiteƌeŶ ϯ.ϬϬϬ PlätzeŶ iŶ 
NotuŶteƌküŶteŶ 

• SĐhafuŶg ǀoŶ zusätzliĐheŶ StelleŶ ďei RP uŶd 
Polizei, „um den steigenden Flüchtlingszahlen 

in den kommenden Monaten und Jahren ge-

recht zu werden“ 

• EiŶƌiĐhtuŶg eiŶes iŶteƌŵiŶisteƌielleŶ Veƌǁal-
tuŶgsstaďs ;„Task-FoƌĐe“Ϳ uŶteƌ LeituŶg des 
IŶŶeŶŵiŶisteƌiuŵs

Vorläuige UŶterďriŶguŶg: 
• „Erleichterungen im Baurecht, wie etwa den 

Bau ǀoŶ FlüĐhtliŶgsuŶterküŶteŶ iŶ Geǁerďe-

gebieten“ 

• FiŶaŶzielle EŶtlastuŶg deƌ Kƌeise uŶd Koŵŵu-

ŶeŶ, fƌüheƌ als geplaŶt ÜďeƌpƌüfuŶg deƌ tat-
säĐhliĐheŶ KosteŶ - aďeƌ keiŶe klaƌe Aussage 
zuŵ PausĐhaleŶsysteŵ

Anschlussunterbringung: Es soll eiŶ SoŶdeƌďau-

pƌogƌaŵŵ ŵit iŶsgesaŵt ϯϬ Mio. Euƌo LaŶdesŵit-
telŶ füƌ ϮϬϭϱ uŶd ϮϬϭϱ füƌ WohŶuŶgsďau aufge-

legt ǁeƌdeŶ. Die FöƌdeƌuŶg, die aď JaŶuaƌ ϮϬϭϱ 
ďeƌeit steht, soll ǀoŶ alleŶ GeŵeiŶdeŶ iŶ AŶspƌuĐh 
geŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. FöƌdeƌuŶg ist ďei 
Neuďau odeƌ ďei UŵŶutzuŶg / ReŶoǀieƌuŶg ǀoŶ 
IŵŵoďilieŶ ŵögliĐh. Es ŵüsseŶ MietoďeƌgƌeŶzeŶ 
eiŶgehalteŶ ǁeƌdeŶ. Die GeŵeiŶdeŶ ŵüsseŶ Ei-
geŶďeteiliguŶgeŶ ǀoƌǁeiseŶ. Es ǁiƌd eiŶe HöĐhst-
daueƌ deƌ VeƌŵietuŶgspliĐht aŶ FlüĐhtliŶge fest-
gesetzt ǁeƌdeŶ.

AufŶahŵeprograŵŵe: „SoŶderkoŶiŶgeŶt zur 
Aufnahme von Mädchen und Frauen, die im Nor-

dirak oder iŶ SǇrieŶ Opfer seǆueller Geǁalt geǁor-
den sind“ - Details ŶoĐh ŶiĐht ďekaŶŶt
Soziale IŶtegraioŶ - SpraĐhförderuŶg:
• FlüĐhtliŶge solleŶ „unkomplizierten Zugang zu 

Deutschkursen erhalten“ füƌ SpƌaĐhföƌdeƌuŶg 
iŶ deŶ UŶteƌküŶteŶ deƌ Kƌeise

• ϮϬϬ zusätzliĐhe LehƌeƌstelleŶ füƌ Voƌďeƌei-
tuŶgsklasseŶ aŶ SĐhuleŶ uŶd BeƌufssĐhuleŶ

• )usätzliĐh Ϯ,ϰ Mio. Euƌo füƌ deŶ ǀoƌsĐhuli-
schen Bereich

• Das WisseŶsĐhatsŵiŶisteƌiuŵ ǁill SipeŶdi-
eŶpƌogƌaŵŵe ausďaueŶ füƌ FlüĐhtliŶge, die 
die VoƌaussetzuŶgeŶ ŵitďƌiŶgeŶ

Soziale IŶtegraioŶ – )ugaŶg zuŵ Arďeitsŵarkt:
• EƌheďuŶg sĐhulisĐheƌ uŶd ďeƌuliĐheƌ Quali-

ikaioŶeŶ ďeƌeits iŶ deƌ EƌstaufŶahŵe,  „um 

eine zielgerichtete Förderung der Flüchtlinge 

zu ermöglichen“

• SoŶdeƌpƌogƌaŵŵ zuƌ AƌďeitsŵaƌkiŶtegƌaioŶ 
- zustäŶdig: MiŶisteƌiuŵ füƌ IŶtegƌaioŶ

UŶterstützuŶg für die ;ehreŶaŵtliĐheͿ FlüĐht-
lingsarbeit?

• es soll zeitŶah eiŶ HaŶdďuĐh eƌstellt soǁie eiŶ 
IŶteƌŶetpoƌtal eiŶgeƌiĐhtet ǁeƌdeŶ

• es ďƌauĐht gute ;uŶd ďezahlteͿ SĐhŶitstelleŶ 
zǁisĐheŶ VeƌǁaltuŶg uŶd EhƌeŶaŵtliĐheŶ

IŶǁiefeƌŶ diese EƌgeďŶisse ŵit deŶ VoƌsĐhlägeŶ 
uŶd FoƌdeƌuŶgeŶ des FlüĐhtliŶgsƌats koƌƌespoŶ-

dieƌeŶ, köŶŶeŶ Sie auf deŶ folgeŶdeŶ SeiteŶ leseŶ.


